
les l F7F

Beznugspreis
le vierteljährlich 2,50 betS re Zuſtellung 2,75 durch

r eſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Fär die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſiunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expebition Nr 176

e

yr 33
Ein bayriſches Enfant terrible

Heimliches Kichern und behagliches Schmunzeln in liberalen
Kreiſen Verblüffung und lange Geſichter im Zentrum
war die Wirkung eines Antrages den mitten unter der
Zgentrumsherrſchaft in Bayern und im deutſchen Reich im
dortigen Reichsrat Graf Moy eingebracht hat Mit der
Naivetät des guten Gewiſſens beantragt der liberale Graf
angeſichts des Unfugs ſchlimmſter Verquickung von Religion
und Politik wie er vom bayriſchen Zentrum getrieben wird
daß den Geiſtlichen d h in Bayern im weſentlichen den
katholiſchen Geiſtlichen das politiſche Wahlrecht
genommen werde damit ſie ſich deſto ungeteilter und
gewiſſenhafter ihren religiöſen und kirchlichen Pflichten
widmen könnten Das Erſtaunen über dieſen Antrag
deſſelben Grafen der ſich als hoher Kunſtfreund dadurch
einen Namen gemacht hat daß er dem Prinzregenten die
vom Zentrum ar 100,000 Mark für bayriſche
Kunſtzwecke zur Verfügung ſtellte war weit über die
Grenzen Bayerns hinaus um ſo größer als in keinem der
deutſchen Bundesſtaaten bisher irgendwo an die Be
ſchränkung des Wahlrechts der Geiſtlichen gedacht
iſt Das Erſtaunen würde aber geringer ſein wenn man
ſich vergegenwärtigte daß dieſe Beſchränkung in ſehr vielen
außerdeutſchen Staaten ſeit langem in Kraft iſt Jn dem
Lande der größten parlamentariſchen Freiheit z B in
England iſt durch ein Geſetz aus der Zeit Georgs III die
Unfähigkeit der evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen
ins Parlament gewählt zu werden ausgeſprochen und be
ſtimmt worden daß der Eintritt in den geiſtlichen Stand
auch den Verluſt des Abgeordnetenmandates e hat
Freilich iſt weder hier noch wo anders das aktive Wahl
recht der Geiſtlichen beſchränkt Wohl aber iſt die Wähl
barkeit von Geiſtlichen heute noch außer in England
unterſagt in katholiſchen Ländern wie in Spaniéen
in Luxemburg Geiſtliche die aus Staatsmitteln beſoldet
werden Belgien Ztalien Geiſtliche welche Seelſorge
und Jurisdiktionsämter Pfarr und Biſchofsämter
mit Reſidenzpflicht bekleiden ihre Stellvertreter und die
Mitglieder der Kapitel nicht alſo die Mönche während
im katholiſchen Ungarn verſchiedenen Mönchsorden die
Wählbarkeit verſagt iſt Man iſt alſo dort überall der politi
ſchen Herrſchaft des Klerus weit radikaler zu Leibe gerückt
als in Deutschland So iſt der Antrag des Grafen Moy alſo
ganz und gar nicht ſo unerhört wie ſich die ultramontane
Preſſe jetzt ihm gegenüber anſtellt um ihn raſch wieder
aus der Welt zu ſchaffen

Seine Ausſichten auf Annahme im Reichsrat ſind freilich
äußerſt minimal Er ſoll ſicherlich auch nur eine Art
Verſuchsballon ſein mit dem der bayeriſche Liberalismus
den Wind erkunden will der in den höchſten
Regionen weht Denn man muß ſagen daß die Begrün
dung die Graf Moy dem Antrage gegeben hat recht ver
ſtändig klingt Es iſt vollkommen richtig daß der Geiſt
liche der als Politiker mitten im Parteigetriebe ſteht nicht
um der Sache willen die er verſicht es iſt in dieſem
Sinne ganz falſch daß politiſche Arbeit den Charakter
verdürbe wohl aber im Detail des politiſchen Kampfes
gegenüber Perſonen ſehr leicht ſich Sympathien und Antipathien
zuzieht die das Vertrauen zu ihm als unparteiiſchen Seel
ſorger erſchüttern oder ganz in Frage ſtellen müſſen Jn
Bayern wird das beſonders peinlich empfunden weil dort
die Zahl der gebildeten Katholiken groß iſt die ſich religiöſes
Gefühl bewahrt haben aber nicht in das politiſche Horn
des Ultramontanismus ſtoßen und darum den engherzigen
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Klerus in Bayern treibt Der Domkapitular von
Bamberg iſt geradezu der Vizeregent von Bayern und
zieht in Fragen die mit der Religion ſo wenig zu tunhaben wie einſt die von den alten Rationaliſten auf der Kanzel

beleuchtete Stallfütterung nurim Intereſſe der politif chen Herr
ſchaft ſeiner Kreiſe die er mit der Kirche identifiziert
tagtäglich gegen zahlloſe Kreiſe ſeiner Umgebung zu Felde
die ſeine Beichtkinder ſind Dieſe ſchlimme Verquickung
von Religion und Politik vergiftet beide die Religion wie
die Politik Sie iſt in Bayern mit ſeinen vielen Geiſtlichen
in der Kammer ſchlimmer als in irgend einem andern
deutſchen Staate Und ſo hat der Antrag des Grafen Moy
eine Menge verhaltener Unluſtgefühle in den nichtultramon
tanen Kreiſen Bayerns ausgelöſt die nach Befreiung
drängten Der Liberalismus ſieht in ihm einen Stoßſeufzer
für allerlei Druck und Beklemmung unter der er ſeufſzte

Aber er iſt ausſichtslos denn er widerſpricht auch den weiteſt
verbreiteten Anſchauungen über die Stellung der Geiſtlich
keit im öffentlichen Leben auf proteſtantiſcher Seite
Ein Unterſchied zwiſchen beiden Konfeſſionen iſt im pari
tätiſchen modernen Staate natürlich nicht zu machen Wäre
eine Wahlentrechtung der Geiſtlichkeit geplant ſie müßte auch
auf die proteſtantiſche Geiſtlichkeit ausgedehnt werden Leider
wird ja beſonders in den Volksſchulfragen dieſe politiſche Konſe
quenz von ſo vielen proteſtantiſchen Geiſtlichen verkannt oder
vergeſſen wenn es ſich um Zugeſtändniſſe der Oeffentlichkeit
an die Kirche handelt Was der proteſtantiſchen Kirche ge
geben vom politiſchen und nationalen Standpunkt aus wahr
cheinlich als ganz einwandsfrei erſcheinen würde muß der

katholiſchen Kirche gewährt dort oft eine außerordentliche
im Intereſſe unſerer nationalen und Kulturentwicklung höchſt
gefährliche Schwächung der Staatsintereſſen gegenüber ſpezifiſch
kirchlichen Intereſſen zur Folge haben Speziell im vor
liegenden Falle würden ſich die proteſtantiſchen Geiſtlichen
nicht weniger dafür bedanken in ihrem Wahlrecht beſchnitten
zu werden als ſie früher im Gegenſatz zum Katholizismus
in ihrer großen Mehrheit und in ihrem Nachwuchs darauf
gedrungen ſind durch den Dienſt im Heere ihren Anteil
an der nationalen Verteidigung zu behalten Ganz dieſelben
Gründe würden fie hier aus politiſchen Gefichtspunkten
geltend machen und es würden dazu noch Gründe des
irchlichen Intereſſes hinzukommen Gerade in Kreiſen der
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit wird Wert darauf gelegt daß
auch im Parlament einmal Leute zu Worte kommen die
ſpeziell kirchliche Dinge vor Mißdeutung oder Entſtellung zu
ſchützen und zu wahren bereit und imſtande ſind

Mag es aus all dieſen Gründen zu einer ernſtlichen Be
ratung des Antrags Moy überhaupt nicht kommen ſo wirkte
doch in der Tat die naive Keckheit aufklärend mit der
der kunſtliebende Graf die ultramontanen bayriſchen geiſt
lichen Agitatoren einmal vor der Oeffentlichkeit in bengaliſche
Beleuchtung gerückt hat Es gibt allerdings in Bayern
höhere Geiſtliche in der Erſten Kammer die dürch Vornehm
heit und Weitblick ſelbſt von liberalen Blättern zu den
Zierden der bayriſchen Kammer gerechnet werden Denen

ſteht aber ein agitatoriſches Treiben vieler Mitglieder der
Z weiten Kammer gegenüber die damit das geiſtliche Ge
wand bloßſtellen Wirkt der Antrag hier nicht was ſein
Hauptzweck iſt mildernd und zähmend wächſt ſich das
Selbſtbewußtſein und mit ihm der einſchüchternde Einfluß
des Zentrums auf die bayriſche Regierung und auf die
Reichsregierung immer weiter aus ſo kann allerdings auch
einmal eine Zeit kommen wo ein ähnlicher Antrag ernſter
genommen werden wird als es heute das Schickſal des
im Wahlrechtsantrages des bayriſchen rege

wird rpolitiſchen Perſonenkult nicht mitmachen können den der

Nachdruck verboten

Morih v Schwind
Ein Gedenkblatt zum 100 Geburtstag

Ein ſeltſam Reich iſt das Land der Kunſt Schlüſſel und
Zugang zu ihm tragen wir alle im Herzen doch wir finden
nicht Tore nicht Weg Da naht ſich ein begnadetes
Menſchenkind ſeinen Schwellen nur auf wenige Stunden
flüchtet es aus dieſer Welt in das Eden der Kunſt um
Schätze von Ewigkeitswert heimzubringen Und noch mehr
Ein Luginsland hat es den anderen Menſchen erobert von
dem aus auch ſie ins ferne Reich das ſie nicht betreten
können wie Moſe einſt herniederblicken Ein ſolcher Pfad
pfinder ins Reich der Schönheit war Moritz v Schwind
Um gleich einen Einwand vorwegzunehmen ein Maler
war er nicht nicht die Pracht leuchtender Farben enthüllte
er uns wie etwa Böcklin nein ſeine Gemälde gleichen
kolorirten Umrißzeichnungen ſeine Farben ſind matt und
glanzlos Doch wie ich eingangs angedeutet tauſendfach
ſind die Wege zur Kunſt er brachte heim aus ihren Gärten
als Heſperidengabe das deutſche Träumerherz Jn einer
Zeit da die deutſche Kunſt nur nach Quadratmetern ge
meſſen wurde da man in Rieſenkartons und Rieſenformen
ſchwelgte ſchuf er in kleinem Bilde ſich ein eigenes Schaffens
feld in dem er die Geſtalten die das deutſche Märchen
und die deutſche Sage in Worte geſchaffen zum Eben in

r Formenwelt wachrief und unſeren Märchenwald mit
den Geſtalten ſeiner Vorſtellungskraſt belebte Nicht allein
ein bildender Künſtler iſt er geweſen den Märchendichter
des Stiftes führte eine dichtende Phantaſie und die Muſe
der tönenden Kunſt die Hand In ſeinen Werken empfinden
wir den Zuſammenklang aller Künſte aus allen redet der
Menſch Moritz v Schwind zu uns der Menſch mit dem
goldenen Herzen oder um Platos Urteil über Sokrates
zu wiederholen der muſikaliſche Mann

In das Treiben der Märchengeiſter läßt er uns blickenins Weben des Waldes

und ſchöpft aus Sang und Sage
Gemüt und Frömmigkeit
Und Kraft zu mächt gem Schlage
in alle Ewigkeit

Schönaich Carolath

Zu Wien erblickte Moritz v Schwind als Sohn eines
Hofſekretärs und Legationsrates am 21 Januar 1804 das
Licht der Welt Und auch hier tritt uns die Tatſache ent
gegen daß er von dem man mit Richard Wagner in
Webers Grabrede ſprechen kann Nie hat ein deutſcherer
Künſtler gelebt als du, einer günſtigen Miſchung mit
fremdem nicht deutſchem Blute entſtammt Ein gleiches
wiſſen wir von Dürer und Kant Der Raſſen
kreuzungdanken wir unſere wertvollſten Männer
Jn ſeinem Elternhauſe in dem die Sorge kein ſeltener
Gaſt war hatte er das Glück Verſtändnis und Liebe für
ſeine früh erwachten Neigungen zu finden und die Freund
ſchaft mit Jünglingen wie Lenau und Bauernfeld mit
denen er die Schulbank teilte die Zuneigung eines
Schubert und Lachner und ſpäter Grillparzers
und Anaſtaſius Grün vermochten es leicht über trübe
Stunden hinweg zu helfen Zwar ſetzten ihm anfangs die
drei verhaßten Gemahlinen Akademie die Forderungen

der Welt und der Erwerb arg zu doch erſtere warf er
bald von ſich und mit den anderen ſollte er bei der Fülle
inneren Lebens auch nicht zu bitter kämpfen

Schon ſeine erſten Gemälde und Entwürfe nach der Zeit
der Schulung zeigen ihn in ſeiner Eigenart Der Spazier
gang aus dem Jahre 1827 oder der Wunderliche Heilige
geben ihn als erzählenden Künſtler der tief empfundenen
Stimmungen und Gedanken formalen Ausdruck in ſeinen
Entwürfen verleiht Darum ſprechen dieſe erſten Werke
trotz mancher Mängel ſchon an unſer Herz und vermochten
einem Beethoven den Ausruf zu entlocken In den

d Saale Donnerstag den 21 Jannar

Aufſtellung genommen hatte die Volkshymne
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Am Sonnabend den 23 Januar abends 8 Uhr wird
beim Kaiſerpagar im Ritterſaale des Königlichen Schloſſes
in Berlin eine Defilier Cour für alle Herren vom
Militär ſtattfinden
J Dem Oberlandesgerichtspräſidenten Dr v Kunowski in

Breslau wurde die nachgeſuchte Penſionierung bewillkgt

Abſchied der erſten nach Südweſtafrika
abgehenden Mannſchaften

Die nach Deutſchſüdweſtafrika beſtimmten Mannſchaften der
Eiſenbahnbrigade rückten geſtern nachmittag von Berlin nach
Wilhelmshaven aus um dort mit der Darmſtadt die Fahrt
nach Swakopmund anzutreten Die Truppe beſteht aus Ober
leutnant Ritter Leutnant Schwenckberg 10 Unteroffizieren und
50 Mann Zum Ausmarſch hatten ſich viermal mehr Leute als
gebraucht wurden gemeldet Feldwebel Gellnow von dem
ſelben Regiment war bereits beim Bahnbau in Südweſtafrika
tätig und kennt die dortigen Verhältniſſe aus eigner Erfahrung
Die Krieger wurden geſtern vormittag beim Kommando der
Schutztruppe in die Uniform der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe ſeldmarſchmäßig eingekleidet und marſchierten um
12 Uhr von der Kaferne des Eiſenbahnregiments ohne
Spiel nach dem Lehrter Bahnhof Hier hakten ſich mit
dem Brigadekommandeur Heneralmajor Zacharige die
Negimenkskommandeure und ſämtliche Offiziere der Eiſenbahn
regimenter eingefunden Auch viele Angehörige der Aus
marſchierenden erſchienen um in der ernſten Stunde Abſchied
von ihnen zu nehmen Um 12 Uhr kam der Jnſpekteur der
Verkehrstruppen Generalleutnant v Werneburg ſchritt mit
den Offizieren die Front der Truppe ab ermahnte ſie in einer
kurzen kernigen Anſprache zur Treue gegen Kaiſer und Reich
zur Tapferkeit im Felde und zur Uebung aller Soldatentugenden
und forderte auf zu einem dreimaligen Hurra auf den oberſten
Kriegsherrn in das die Scheidenden und ihre Geleitgeber be
geiſtert und kräftig einſtimmten Jm Anſchluß an das Hurra
ſbielte die Brigademuſik die unter Lebeda auf dem rechten Flügel

Während derEinſchiffung trug die Muſik patriotiſche Märſche vor und unter
den Klängen des Abſchiedsmarſches Muß i denn muß i denn
zum Städtle hinaus ſetzte ſich zur planmäßigen Zeit der Zug
in Bewegung Die Eiſenbabnpioniere die alle im zweiten Jahre

dienen haben ſich für ein drittes Jahr verpflichtet
Bei der Vorſtellung des ſüdweſtafrikaniſchen Expeditionskorps

in Kiel hielt Prinz Heinrich wie berichtet eine kurze Anſprache
Sie lautete

Jm Verlauf von wenigen Jahren iſt es das vierte mal
daß das Seebataillon berufen iſt auf Befehl des Kaiſers
Schäden zu decken wo ſolche in den Kolonfen entſtanden ſind
Jch freue mich deſſen mit euch daß ihr berufen ſeid den
deutſchen Ruf und die deutſche Ehre aufs neue herzuſtellen
Jch weiß daß ihr freiwillig hinauszieht das erfordert der
Soldatenſtand das iſt die alte Tradition worauf wir
Deutſchen ſtolz ſein dürfen Wenig wird euch erſpart bleiben
Hunger Durſt und ſchwerſte Entbehrungen Denkt an enure
Pflicht und an euren Eid denkt daß ihr Söhne eures Vater
landes ſeid Seid gehorſam und treu untereinander Haltet
Kameradſchaft Vergeßt nicht daß der Weg zum Erfolg bei
euch liegt jede Kugel die den Lauf verläßt erfülle ihre Pflicht
Glückliche Reiſe und Heimkehr Gott mit euch
Die Ankunft des Dampfers Darmſtadt in Swakopmund iſt

auf den 10 Februar feſtgeſetzt Der Dampfer wird u a mit
nehmen Panzerung für 2 Lokomotiven und 4 Eiſenbahnwagen
Waſſerſäcke und 600 Waſſerbeutel ſowie Bambusſtöcke zum
Waſſertransport Staatsſekretär v Tirpitz iſt nach Wilhelms

lebt der göttliche Funke 1828 ging er nach München um
bei dem berühmten Peter Cornelius zu lernen Ge
lernt hat er viel in dem Jſar Athen gottlob aber ſeine
Eigenart nicht verlernt an der des Cornelius

n ſeiner erſten Münchener Zeit finden wir ihn bald in
dem richtigen Fahrwaſſer und ſeiner Begabung entſprechend
lebte er als Jlluſtrator und ſchuf zu den Werken ſeiner
Freunde Duller Spindler Bechſtein Holzſchnitte
die als bildneriſche Nachdichtungen den Text mehr erweitern
als illuſtrieren ſo die Romanze die Legende u a mDann zog er durch einen Karton die Aufmerkſamkeit des
Cornelius auf ſich und 1832 erhielt er den Auftrag das
Bibliothekszimmer der Königin mit Fresken nach Tiecks
Phantaſus zu ſchmücken Jm Jahre 1835 ging er nach

Jtalien Wir beſitzen kein bedeutendes Werk aus der Zeit
ſeines Aufenthaltes in dem Dorado der Maler das den
Einfluß Jtaliens auf ihn zeigt Von Michelangelos
Fresken konnte er ſich zur Arbeit an ſeine Brautfahrt des
Nitter Kurt begeben ohne Einwirkung auf ſein Schaffen
Und doch finden wir ſpäter in ſeinen Liehesliedern in dem
Schauplatz ſeines Aſchenbrödels Nachklänge aus Italien
Gerade dies beſtätigt unſere Anſicht daß er ein Dichter des
Stiftes iſt denn aus Erinnerungsbildern webt der Poet
ſeine Werke zuſammen aus ſcharf fixierendem Anſchauen ent
ſtehen die Schöpfungen des bildenden Künſtlers Der Auf
trag des Großherzogs von Baden der ſeine Brautfahrt
des Ritter Kurt angekanft hatte das Akademiegebäude in
Karlsruhe und den Sitzungsſaal der erſten Kammer mit
Fresken zu ſchmücken ermöglichten dem bereits 38ſährigen
Meiſter ſich einen Hausſtand zu gründen Der Nachkläng
ſeines jungen Eheglücks liegt in ſeinem Frankenſteiner Ritt
und ſeiner Hochzeitsreiſe in der Schackgalerie in Formen
ſür ewig feſtgehalten Dieſer Frankenſteiner Riiter der den
Ritt auf ſteilem ungebahntem Pfad zum Schloſſe der Ge
liebten wagt und nur mit Hilfe der gütigen Zwerge vollendet
ſollte des Meiſters Ringen nach dem Glcke der Ehe verſnn



haven gereiſt Dem Schwäb Merk zuſolge haben ſich
vom württewbergiſchen Armeekorps
offiziere und etwa 70 Mann als Freiwillige nach Deutſch Süd
weſtafrika gemeldet

Peber den Auſſtand der Bondelzwarts der durch den Auf
ſtand der Hereros noch nachträglich beſonderes Jntereſſe erweckt
gehen der Voſſ Ztg folgende Mitteilungen aus Südweſt
afrika zu

Während der nun vierwöchigen Dauer des Krieges ſind von
den eingegangenen Meldungen nur zwei von
Wichtigkeit Die erſte war die Nachricht von Hauptmann
v Koppy daß er ohne einen Schuß Warmbad erreicht
und entſetzt habe Erſt aus ſeinem Bericht erhielt man
Kenntnis über die Einzelheiten der Vorgänge in Warmbad
und die Lage im allgemeinen Seine geſtrige Meldung be
richtet von dem erſten Gefecht das er ſüdlich Warmbads bei
Sandfontein am 20 November hatteſerſtelle ſechs Reit
ſtunden ſüdlich von Warmbad am Weg nach dem Oranjefluß
unvermutet Feuer aus der Flanke wodrrch auf unſerer Seite
ſechs Pferde getötet wurden Leutnant Graf v Kagenecks Pferd
iſt ihm dabei unterm Leib erſchoſſen worden
und am folgenden Morgen wurde die Stellung
und dabei viele Munition mehrere Gewehre J
Dynamit und Proviant erbeutet Ebenſo mußten die Ein
geborenen Wagen und Vieh zurücklaſſen während ſie Tote
und Verwundete die den vielen Blutſpuren nach
geweſen ſind mitſchleppen konnten Fünf Waſſerſtellen in
dieſer Gegend ſind nun in den Händen des Hauptmanns
v Koppy Die Vondelzwarts die wieder einen neuen Kapitän
gewählt haben ſind nach dieſem Gefecht auf die Jnſeln
des Oranjefluſſes geflohen die
Gebiet ſind Drei Gefangene die bei dem Aufſtand
in Warmbad beteiligt waren ſind bereits ſtand recht lich

erhielt er bei dieſem Platz eine Wa

erſchoſſen worden
Die Rhein Weſtf Zig nach deren in diefem Punkt

zutreffender Anſicht die in Südweſtafrika vorhandenen Streit
kräfte zur Niederwerfung des Auſſtandes vollſtändig genügen
follen weiſt auf folgende Gefahren einer Wiederholung der
Komödie beim Chinafeldzug hin Sie ſchreibt

Anſtatt ruhig auf Grund der leider nicht vorhandenen ge
nauen Kenntnis aller Verhältniſſe zu beraten ein ſchnei
diger Entſchluß Expedition nach Südweſtafrika nach be
liebtem Programm Ein General wird an die Spitze geſtellt
der das Land nie geſehen hat aber nach früheren
Leiſtungen die Gewähr für eine imponierende Rede
beim Abſchied gibt Fernere Programmpunkte
Tropenuniform Fahnenverleihun
feſt natürlich zahlreiche Reden neues

Politiſches

Dem Reichstag ging der Geſetzentwurf betreffend die
Verlängerung des Friedenspräſenzgeſetzes um
ein Jahr bis zum 31 März 1905 zu

Die Tribuna in Rom meldet die deutſchen und
italieniſchen Delegierten für den Abſchluß des
Handelsvertrags hätten bereits ihre Wünſche und Zu
geſtändniſſe gegenſeitig im vollen Umfange ausgetauſcht
würden gegenwärtig geprüft Das Blatt fügt hinzu daß die
Verhandlungen demnächſt in ein entſcheidendes Stadium
treten würden und vor Ende Januar beendet ſein
önnten

Dem am 31 Januar zu eröffnenden Landtag des
Großherzogtums Sachſen Weimar werden außer dem
Voranſchlag der Stagts Einnahmen und Ausgaben für die
Finanzperiode 1905 1907 namentlich eine Vorlage wegen Er
döhung des Grundgehalts der Volksſchullehrer
eine Mehrforderung für die Penſionsanſtalt der evangeliſchen
Geiſtlichen die Verlängerung der Gemeinſchaft
tihüringiſchen Oberlandesgerichts zu Jena und die Veränderung
ver Beſoldungsverhältniſſe ſeiner Beamten Vorlagen über Neu
und Ergänzungsbanten bei den Heilanſtalten in Jena und

ſowie En Berg geſetzesund eines Erbſchafsſteuergeſetzes beſchäftigen
Jm Pariſer Miniſterinm des Auswärtigen iſt abermals

die aus dem Konſul Weipert für Deutſchland Walford für
beſtehende Kom

miſſion zuſammengetreten die das Anſfuchen Japans hin
ch Pachtverträge

zu prüfen hat Die Angelegenheit wird nach Erledigring dieſer
vorbereitenden Arbeiten vor den Haager Schiedsgerich
hof gelangen wo der franzöſiſche Advokat Renault die drei
genannten europäiſchen Mächte Deutſchland England und
Frankreich und der Pariſer japaniſche Geſandte Motono Japan

Blankenhain ſowie Entwürfe eines neuen

England und dem Advokaten Fromageot

ſichtlich der Ablöſung der ſogen ewigen

vertreten wird

mehrere Unter

Jn der Nacht

nach zahlreich

britiſches

Abſchieds
zeichen und

vor allem eine neue Medaille Hoffentlich aber fahren
einige kolonialfreundliche Abgeordnete noch rechtzeiti
dieſes Programm und es wird ſo geändert da

wenigſtens den Spott der anderen Kolonſalſtaaten
uns nicht zuziehen Tamtam Brimborium und Reden auf
der einen Seite Spott Hohn und Mißachtung des Aus
landes hat die China Expedition uns genug eingebracht

Volkvirtichafliches
Der Geſamtvorſtand des Verbandes fäch ſiſcher Ju

duſtrieller trat am Dienstag den 12 Januar in Dresden
zu einer Sihnng zuſammen wobei die Aufnahme von 27
induſtriellen Firmen erfolgte Der Verband erklärt daß
in einer Vertreinng der Jnduſtrie in der II Ständekammer
kein Aequivalent ſür die Forderung der Vertretung der
Jndnuſtrie in der J Ständekammer erblicken könne nament
ſich wenn der Anteil der Jnduſtrie ſo gering bemeſſen ſei als
dies nach der Denkſchrift der Regierung beabſichtigt wäre Be
züglich der Vertretung der Jnduſtrie in der J Ständekammer
ſoll in der Eingabe darauf hingewieſen werden daß es als
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung betrachtet würde daß die Wahl
der induſtriellen Abgeordneten auch durch die Jnduſtrie
erfolge und daß nicht lediglich dem König das Recht ein
geräumt werde eine Anzahl Jnduſtrieller nach ſeiner Wahl zu
berufen Ferner müſſe entſprechend der wirtſchaftlichen Ent
wickelung des Königreiches Sachſen die Zahl der induſtriellen
Vertreter in der J Ständekammer eine derartige ſein daß ſie
in der Lage wäre auf die Beſchlüſſe dieſer Kammer Einfluß
auszuüben Der Verband ſieht in den jetzt geſtellten Anträgen
der konſervativen und nationalliberalen Partei den Erfolg
ſeines unermüdlichen Hinweiſes auf die jetzt herrſchenden un
haltbaren Zuſtände Jm Anſchluß an die Crimmitſchauer Streik
frage wurde ferner ein Ausbau der Organiſation des
Verbandes durch die Errichtung von Orksgruppen in allen
größeren Städten beſchloſſen

Heer und Flotte
Die Sammlungen der deutſchen Krieger

vereine für ihre notleidenden Kameraden in
den Ueberſchwemmungsgebieten des vorigen
Jahres ſind nunmehr abgeſchloſſen ſie haben im ganzen
108,834 M ergeben Hiervon ſind aus den Kaſſen des deutſchen
Kriegerbundes und der einzelnen Landes Kriegerverbände 35,000
Mark gegeben worden während 73,834 Mark durch Sammlungen
innerhalb der einzelnen Kriegervereine aufgebracht worden ſind
Beſonders hervorzuheben iſt daß die Gaben in Süddeuntſch
land nicht minder reichlich gefloſſen ſind wie in Norddentſch
land Die nationale und ſoziale Bedeutung des deutſchen
Kriegerbereinsweſens das zurzeit etwa 25,000 Vereine mit
2,1 Millionen Mitglieder umſaßt hat ſich bei dieſer Gelegenheit
in hellſtem Lichte gezeigt Schade das in der oberſten Leitung
ſo oft Mißgriffe zu verzeichnen ſind

Generxalarzt a D Dr Paul Graßnick iſt geſtern nach
mittag in Berlin geſtorben

S M S Moltke iſt am 19 Jan in San Remo ein
detroffen und geht am 21 Jan von dort nach Spezia in See
Thetis iſt am 20 Jan von Kobe Japan nach Tſingtau in

See gegangen

Deutſcher Reichstag
Elgenbericht der Saale Zeitung

15 Sitzung vom 20 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky Frhr v Richtz

hofen Stuebel Frhr v Stengel
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung

des Nachtragsetats für Süd Weſtafrika Der Etat
wird debattenlos definitiv bewilligt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Kaufmannsgerichte

in Verbindung mit der erſten Beratung eines von dem Abg
v Reventlow Wirt Ver eingebrachten Geſetzes Antrags
der denſelben Gegenſtand behandelt

Abg Lattmaun Antiſ bemerkt daß der Geſetzentwurf ein
hübſches Neujahrsgeſchenk ſei man hätte ſchon gefürchtet daß
die Schwierigkeiten ſo groß wären daß das Geſetz ſo bald noch
nicht vorgelegt werden könnte Das Verdienſt die erſte An
regung zu dem Geſetz gegeben zu haben gebühre dem deutſch
nationalen Handlungsgebilfen Verbande Kaufmannsgerichte
ſeien notwendig um eine ſchnellere und beſſere Juſtiz herbei
zuſühren Redner beantragt beide Vorlagen an eine Kommiſſion
zu verweiſen und ſetzt ausführlich auseinander worin ſein An
trag ſich von der Regierungsvorlage unterſcheide Der Haupt
unterſchtied fei daß ſein Antrag die Kaufmannsgerichte obliga
toriſch machen wolle während der Regierungsentwurf ſie nur
für Orte mit über 50,000 Einwohnern obligatoriſch macheu
wolle Ein fernerer Mangel ſei es daß der Regierungsentwurf
die Kaufmannsgerichte nicht zuſtändig ſein laſſen wolle für das
Gebiet der Konkurrenzklauſel Eigentlich müßte man die
Konkurrenzklauſel überhaupt beſeitigen Ferner müſſe das
Kaufmannsgericht nicht als Einigungsamt gelten der Re
gierungsentwurf faſſe den Begriff der Kaufmannsgerichte viel
zu eng auf und wolle ſie nur zuſtändig fein laſſen für Streitig
keiten aus dem Dienſt und Lohnvertrage Hier ſei eine weitere
Ausdehnung am Platze beſonders müßten die Kaufmannsgerichte
auch Gutachten abgeben können

Abg Trimborn Ztr führt aus daß man im großen und
ganzen mit der Vorlage einverſtanden ſei ſeine Freunde würden
eifrig mitarbeiten damit etwas zuſtande käme Er ſei auch mit
der Angliederung an die Gewerbegerichte einverſtanden während
ein Teil ſeiner Freunde mit unverbrüchlicher Treue an den
Amtsgerichten hänge ohne jedoch dieſe Frage zu einer conditio
eine gua non zu machen Mit der Feſtſetzung der Grenze von

bildlichen Dann folgt ein kurzer künſtleriſch ſehr frucht
barer Aufenthalt in Frankfurt a M Jlluſtrationen z B
zu den deutſchen Dichtungen mit Randzeichnungen deutſcher
Künſtler zu Dullers Erzherzog Karl von Oeſterreich
eine Reihe von Gemälden und unter ihnen die herrliche
Künſtlerwanderüng jetzt in Berlin danken wir dieſer

Periode 1847 erhielt er den Ruf als Profeſſor an die
Münchener Kunſtakademie hier ſollte er bis an ſein Lebens
ende bleiben Jn den Anfang ſeines zweiten Münchener
Aufenthaltes fallen die Holzſchnittwerke für die Firma
Braun u Schneider darunter einige Münchener Bilder
bogen die leider heutzutage zu wenig gewürdigt werden
und doch uns für 10 Pf ein wahres Kunſtwerk aus
Meiſterhand liefern Auch einige Gemälde wie die Sym
phonie entſtammen dieſer Zeit Doch noch immer war
unſer Meiſter in weiten Kreiſen unbekannt da ſollte ein
Werk eigentlich ein Zyklus von Gemälden ſeinem Namen
die allgemeine Anerkennung ſchaffen Die
Aſchenbrödel Wenn wir jene Bilder auch nur in Re
produktionen mit verſtändnisvollem Blick betrachten können
wir uns vorſtellen daß Schwind wie Graf Schack von ihm
berichtet nichts um ſich geſehen und gehört hat und dachte
etwas gleich Schönes ſei nie zuvor gemalt worden
Ruf war begründet und als Karl Alexander von
Weimar die rthurg mit Szenen der deutſchen Sage
n wollte bat er den größten Märchenmaler um

ne Dienſte

Rauſchen zu ſeinem Tanneik am Starnberger See herü

vorgeſchriebene Ba

eſchichte vom

iktor v Scheffel ſehnte fich bei Anblick
r vollendeten Fresken einmal mit der Feder dem Pinſel

des Herrn v Schwind nachzuzeichnen Dem Märchen vom
Aſchenbrödel folgt der Zyklus der ſieben Raben und

äne Zahl kleinerer Lelgemälde die wir heute in der Galerie
Schack größtenteils bewundern können Der Traum Erwin
v Steinbachs Hönig Krokus und die Waldnymp

Der Elfenreigen Rübezahl wer kennt ſie nicht alle
denen der Künſtler die Seele des deutſchen Waldes

klang belauſcht hat und uns ſchildert wie kein Meiſter vor
ihm und nach ihm Dieſe reiche Tätigkeit als Maler
unterbrechen kunſtgewerbliche Entwürfe für Glasfenſter die
nach England gewandert ſind Nachdem er in der Folgezeit
eine Reihe deutſcher Sagen in einzelnen Gemälden feſt
gehalten greift er wieder 82 Stift um nach Jlluſtration
des Märchens von der ſchönen Lau uns ſein reiſſtes
Werk das dann ſeine Heimatſtadt erworben die Märchen
lieder der ſchönen Meluſine zu ſchenken Die Sage von
der Waſſerfee die aus Liebe für einige Zeit die Gattin
eines Ritters wird bis die menſchliche Neugier und Klatſch
ſucht das Glück zerſtört iſt alt und einfach doch was ent
ſtand unter Schwinds Hand daraus Ueber Menſchenglück
und Menſchenleid gehen unerbittlich die Naturgewalten ihret u Die Nymphe der Quelle ſieht mit
dem gleichen Blick in die Welt ehe ſie ein Menſchenſchickſal
durchlebt als nach der Tragödie Schluß ein Menſchenſein
iſt nur eine kurze Epiſode die ewige Natur vergißt undmuß achtlos und unbewegt des Einzelnen Gef ick ſich
vollenden ſehen

Vor Beendigung ſeiner Meluſine berief die Vaterſtadt
Wien ihren berühmten Sohn um das neue Opernhaus mit
Fresken zu ſchmücken und der Meiſter der ſein Leben lang
ein treuer An der Muſik und ihrer Jünger geweſen
ſollte der Liebe für dieſe Schweſterkunſt formalen Ausdruck
verleihen Daß es ihm gelungen iſt weiß jeder der in
Wien die Fresken geſehen

Blicken wir jetzt am Schluſſe des Lebens von Schwind
zurück auf ſein Werk ſo müſſen wir mit der Bibel geſtehen
es iſt Mühe und Arbeit geweſen aber es war reich, und
eine letzten Worte die er vor ſeinem Tode am 8 Februar
1871 an ſeine Tochter Helene richtete als dieſe nach ſeinem
Befinden fragte ſie können wir unter ſein ganzes Leben
ſetzen es war ausgezeichnet

Robert Corwe gh Halle

50,000 Einwohnern ſei er nicht einverſtanden das mindeſite
was man fordern müſſe ſei daß man die Zahl anf 20,000

erke Für die Wahlen zu den Beiſitzern würden ſeine
Freunde das Proportionalwahlrecht beantragen und ſie wären
auch nicht abgeneigt den weiblichen Handlungsgehilfen wenigſtens
das aktſve Wahlrecht zu gewähren Redner beantrogt die
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu über
weiſen

Abg Singer Soz meint daß auch in dem Geſetz Spuren
des Einſluſſes des Zentralverbandes deutſcher Jnduſlrieller zu
finden ſeien die nicht von Wohlwollen für die Angeſtellten
zeugten Die Handlungsgehilfen wünſchten eine Einrichtung
die konform den Gewerbegerichten ſei Die Kaufmannsgerichie
müßten außerdem ohne Einſchränkung für alle Orte obligatoriſch
gemacht werden Die Kaufmannsgerichte müßten auch zuſtändig
ſein für Streitigkeiten betreffs der Konkurrenzklanſel Die
Konkurrenzklauſel ſtelle gewiſſermaßen ein Ausnahmegeſetz für
die Handlungsgehilfen dar Ein Mangel des Geſehes ſei auch
daß die Berufung en die Urteile der Kaufmannsgerichte nicht
zuläſſig ſei Dem Mangel der Berufung müſſe durch Schaffung
einer ſür die geſamte ſozialpolitiſche Geſetzgebung gültige Be
rufungsinſtanz abgeholfen werden Warum der Vorſitzende des
Kaufmannsgerichts Richterqualität haben ſollte vermöge er nicht
einzuſehen Das im Geſetz vorgeſehene Wahlſyſtem könne er
nicht billigen vor allem nicht die Beſtimmung daß auch kauf
männiſche Korporationen die Wahl der Beiſitzer vornehmen
können Den Handlungsgehilfinnen müſſe auch das Wahlrecht
eingeräumt werden Das ſei eine notwendige Ergänzung des
Geſetzes Auch ſei das 25 Lebensjahr für die Wahlberechtigung
viel zu hoch gegriffen man müſſe dafür das 21 Jahr ſetzen

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky Man war jahrelang
Gegner aller Sondergerichte Jetzt aber machen ſich in
Deutſchland ganz entgegengeſetzte Beſtrebungen geltend Man
wünſcht korporative Zuſammenfaſſungen und Sondergerichte
Widerſpruch gegen die Kaufmannsgerichte zu erheben würde
von einem falſchen Konſervatismus zeugen Der Anſchluß an
die Gewerbegerichte iſt notwendig weil für die Kaufmanns
gerichte ein ſchleuniges Verfahren notwendig iſt das die jetzige
Organiſation unſerer Amtsgerichte nicht ermöglicht Man
hätte denn die Amtsgerichte gründlich reformieren müſſen
Sehr richtig Der Vorſitzende braucht nicht ein praktiſcher

Juriſt zu ſein ſondern nur ein Mann mit juriſtiſcher Vora
bildung Redner weiſt ſtatiſtiſch nach daß in Städten unter

50,000 Einwohnern nur ſehr wenig Streitfälle in den letzten
3 Jahren vorgekommen ſelen die unter die Kaufmannsgerichte
fallen würden Dort würde durch Errichtung von Kaufmanns
gerichten keine Beſchleunigung ſondern eine Verzögerung der
Entſcheidungen eintreten Jn einer ſo wichtigen Frage wie
die Konkurrenzklauſel iſt den Juſtanzenweg durch ihre Unter
tellung unter die Kaufmannsgerichte auszuſchließen würde ſehr
edenklich ſein Was die Geſtaltung der Kaufmannsgerichte als

Einigungsämter betrifft ſo liegt für eine Gleichſtellung mit den
Gewerbegerichten in dieſer Beziehung kein Grund vor denn
Ausſtände und Streiks unter den Kaufleuten ſind ſo gut wie
unbekannt Den Frauen das Wahlrecht zu geben geht nicht
an es iſt bedenklich die Grundſätze über das aktive und paſſive
Wahlrecht bei einem ſolchen Sondergeſetz zu brechen Einer
W Aenderung würden die verbündeten Regierungen nicht
zuſtimmen

Abg Veck nl beſtreitet es daß die Vorlage kapitaliſtiſchen
Jntereſſen zu Liebe verändert worden ſei Nur die Sorge um
die Erhaltung des ſozialen Friedens habe bei der Geſtaltung der
Vorlage mitgeſprochen denn wenn die Gerichte kein Vertrauen

ch erwürben würde die ganze Aktion ein Schlag ins Waſſer
ſein Die Nationalliberalen ſeien bereit auf den Boden der
Vorlage zu treten ihre Stellung ſei heute eine andere als die
ihres früheren Führers Vaſſermann Den Anſchluß an die Ge
werbegerichte hielte er für richtig übrigens habe auch Herr
Baſſermann aus dieſer Sache keine Prinzipienfrage gemacht
ſondern die Frage offen gelaſſen Den Vorſitz müſſe ein Juriſt
inne haben ein Verwaltungsbeamter ſei nicht geeignet
Man müſſe ſich aber nachdem man einmal Sondergerichte ge
ſchaffen eine Grenze ziehen über die man nicht hinaus
gehen dürfe Man müſſe jetzt Halt machen ſonſt
könnten andere Stände auch kommen und Sondergerichte
fordern Seine Freunde ſeien deshalb damit einverſtauden daß
die Kaufmannsgerichte nur errichtet würden wo wirklich ein Be
dürfnis vorbanden ſei ob man die Grenze bei 20,000 oder
50,000 Einwohnern ziehe darüber würde man ſich in der
Kommiſſion einigen Die Erfahrungen hätten gezeigt daß bei
den Wahlen vielfach politiſche Einflüſſe geltend gemacht wurden
deshalb müßten die Wahlen zu dieſen Kaufmannsgerichten ſo
eingerichtet werden daß dieſe Gerichte wirkliche Berufsgerichte
würden unter Ausſchluß jeder politiſchen Beſtrebungen Bei
den Wahlen müſſe ein unmittelbares Verfahren eintreten den
Verbänden oder den Krankenkaſſen könnte man ſie nicht über
laſſen An der Beteiligung der Frauen könnte er eine ſo große
Gefahr nicht erblicken er ſei ſogar bereit den Frauen auch die
Wählbarkeit zu erteilen ſchließlich würden wir doch dazu kommen
müſſen Ebenſo ſei er dafür daß den Kaufmannsgerichten auch

die Entſcheidung über das Gebiet der Konkurrenzklanfel über
wieſen werde Beifall

Abg Henning konſ meint daß die Regierung in der Vor
lage im allgemeinen den richtigen Weg eingeſchlagen habe Doch
ſeien in dem Geſetz zu viele Türen offen gelaſſen in vielen
Punkten müßte eine präziſere Faſſung eintreten Seine Fraktion
ſei gegen die Ausdehnung der Kompetenz der Kaufmannsgerichte

auf die Konkurrenzklauſel eAbg Blell freiſ Volksp führt aus daß ſeine Partei ſtets ein
Freund der Gewerbegerichte geweſen ſei aber ihre Angliederung
än die ordentlichen Gerichte gewünſcht habe Dies ſei jedoch
ohne Umgeſtaltung der Amtsgerichte nicht möglich geweſen
Seine Partei ſei auch für Kaufmannsgerichte doch dürfe die
Zahl der Einwohner nicht maßgebend ſein für die Errichtung
der Gerichte ſondern nur der Umfang des Handels der Städte

erner ſei er dafür daß die Entſcheidung über die Konkurrenz
klauſel den Kaufmannsgerichten nicht entzogen werde denn es
handle ſich hier um Verhältniſſe die die Sachverſtändigen
beſſer überſehen könnten als die ordentlichen Richter

Abg Schlüter Rp ſteht im großen und ganzen auf dem
Boden der Regierungsvorlage nachdem man bei den Gewerbe
gerichten A geſagt müſſe man hier B ſagen vielleicht müſſe man
auch noch mal C ſagen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstags 1 Uhr Außerdem Servisgeſetz

chluß 5 Uhr

AKuskand
Zur Kriſis in Oſtnſien

Jn der engliſchen Preſſe die ſonſt am eifrigſten zum Krlege
hetzte mehren ſich jetzt die Stimmen die es für dringend
notwendig erklären daß im gegenwärtigen Augenblick die
Preſſe die friedensfreundlichen Bemühungen der
Diplomaten unterſtütze Unberechenbarer Schaden könne
ebenſo durch die unvorſichtige Ermntigung derjenigen Partei
in Japan entſtehen die um jeden Preis den Krieg wünſcht wie
durch etwaige Provokationen der gleichen Partei in Rußland
Die Times freilich faßt dieſe Aufgabe ſeltſam auf Sie
wendet ſich heftig gegen Mr Morley der in ſeiner geſtrigen
Rede in der Stadt Arbroath die ihn zum Ehrenbürger ernannt
hat die friedensfreundlichen Worte des Zaren anerkennend
erwähnte Das Cityblatt meint Mr Morley hätte wohl auch
einige Worte der Anerkennung für die Geduld und Tapfer
keit finden können die die junge japa niſche Nation während
ver gapzen Kriſis bewieſen habe Man dürfe nicht vergeſſen
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zu ſuchen ſei das Japan einſt der Früchte ſeines Sieges über
China beraubt und dieſe Früchte dann ſich ſelbſt angeeignet
habe indem es ſich in der Mandſchurei feſtgeſetzt hat

Das ruſſiſche Schlachtſchiff Anrora der Transvport
dampfer Orel das Kohlenſchiff Saratow und ueun ruſſiſche
Torvedoboote ſind in den Suezkanal eingelaufen Der Kreyzer
Kubanetz bleibt dort

Die macedoniſchen Reformen
Die Pforte hat den Botſchaftern der Entente Mächte die an
elündigte Zuſammenſtellung der bisher von ihr durchgeführtenReformen übermittelt Die Pforte bemüht ſich zu erreichen

daß die von den Mächten beizuſtellenden Gehilfen des
Gendarmerie Oberkommandanten in türkiſche Dienſte
treten was jedoch bezüglich dieſer Aufſichtsorgane nicht zu
geſtanden werden kann

Großbritannien
Mehrere von den Londoner Zeitungen beſchäftigen ſich wie

uns aus London geſchrieben wird mit dem Aufſtand der
jereros in Deutſch Südweſtafrika Die Timese unter ſolchen Umſtänden pä man natürlich die größten

Sympathien mit den deutſchen Behörden haben denn die
Weißen müßten alle ganz einerlei was ſie ſonſt auch trennen
möge den Schwarzen gegenüber unbedingt zuſammenhalten
Es ſei klar daß es ſich um einen ſehr ſchwierigen Aufſtand
handle Wenn auch vorläufig was übrigens charakteriſtiſch
ür die deutſchen Kolonlen ſei Südweſtafriko dem DeutſchenRäich jährlich eine Menge Geld koſte ſo beſitze das Land

zweiſellos doch noch große natürliche Reichtümer die
auszunutzen engliſches Kapital beſonders im Norden der
Kolonie mithelfe Eine Niederlage der deutſchen Behörden in
dieſem Aufſtand würde daher auch in direkter Weiſe die en g
liſchen Jntereſſen berühren Die Morning Poſt
wundert ſich mit Recht darüber daß die kolonialen Behörden
kelne Ahnung davon haben welches die Urſachen dieſes Auf
ſtandes eigentlich ſind Es ſei ihre Pflicht darüber inſormiert zu ſein Die Morning Poſt fügt aber gleich
hinzu ſie müſſe befürchten daß man ihr mit der bekannten
Redensart von dem Glashauſe antworte Die britiſche Re
gierung z B ſei vor dem letzten Aufſtand der Aſchantis voll
kommen falſch informiert geweſen Das Blatt bezweifelt ob
dieſe Vorkommniſſe die Teile der deutſchen Nation die nicht
beſonders für eine koloniale Ausbreitung des Reiches ſchwärmten
zu rn großangelegten Kolonialpolitik bekehren
werden

F

Sitzung der Handelskammer
Schluß

Halle 20 Januar
Die in die Kuratorien der von der Handelskammer unter

ſtützten Fortbildungsſchulen bisher entſandten Herren
werden wiedergewäbhlt

Berichterſtatter über die Feſtſtellung des Haushalts
plans für das Jahr 1904 iſt Herr Müller Der Etat balan
ziert in Einnahmen und Ausgaben mit 44,000 M Unter den
Einnahmen befinden ſich 38,000 M Handelskammer
beiträge für 1904 veranſchlagt nach dem Gewerbeſteuer Soll
von rund 550,000 M zu 6 Prozent Unter den Ausgaben
14,270 M für Gehälter 10,000 M ſür Amortiſation des zum

ausbau aufgenommenen Darlehens Kapitalzinſen Steuern
ßerſicherung Der Etat wird genehmigt
Ueber die vorgenommene Prüfung der Abrechnung des

Handelskammer Haushalts für 1902 berichtet Herr
Müller Der Kaſſenverwaltung wird Entlaſtung erteilt Das
Vermögen der Kammer iſt nach Fertigſtellung des Kammer
gebändes mittlerweile auf rund 100,000 M angewachſen An
freiwilligen Spenden zum Bau des Hauſes ſind ſ Z 42,500 M
gezeichnet worden

Zu einer Verfügung des Herrn Handelsminiſters Möller
betr gutachtliche Vorſchläge zur Ernennung der
Handelsrichter hat nach dem Referat des Herrn Kom
merzienrats Steckner der Ausſchuß beſchloſſen der Geſamt
ſizung jene Beſtimmung des Miniſters als für die Halliſche
Kammer geeignet zur Befürwortung zu empfehlen wonach jähr
lich im Dezember Liſten von Perſonen die zur Ernennung als
Handelsrichter geeignet ſind eingereicht werden Die Verſamm
lung ſchließt ſich dem Ausſchußantrag an

Nachdem die mitteldeutſchen Handelskammern gemeinſame Vor
ſchriften für Handelschemiker Bücherreviſoren und Probenehmer
erlaſſen haben wurden in einer am 23 Sept v J in Magde
burg abgehaltenen Konferenz in gleicher Weiſe Vorſchriften
für Dispacheu re vereinbart Es handelt ſich nun wie Herr
Syndikus Dr Pfahl ausführt darum daß unſere Handels
kammer den in Magdeburg gefaßten Beſchlüſſen beitrilt Der
Ausſchuß hat beſchloſſen dies zu empfehlen vorbehaltlich einer
etwaigen ſpäteren Abänderung der Gebührenſätze falls durch
gemeinſamen Beſchluß der beteiligten Handelskammern eine ſolche
vorgenommen werden ſollte Herr Mühlenbeſitzer Knopf
beantragt daß wie für Halle und Torgan auch für Witten
berg ein Dispacheur beſtellt werde Die Anträge werden ein
ſtimmig angenommen

Ueber Abänderung der ſicher heitspolizeilichen Vor
ſchriften für Gebäude welche ganz oder teilweiſe zur Auf
bewahrung einer größeren Menge brennbarer Stoffe beſtimmt
nd Waren und Geſchäſtshäuler berichtet Herr Freytag
m Jntereſſe der Sicherheit haben viele hieſige Geſchäfts

inhaber die neuerdings erlaſſenen Polizei Vorſchriften bereits
durchgeführt Nux in zwei Punkten die Schaufenſter betreffend
glauben ſich die Jutereſſenten gegen die Verfügungen wenden
zu müſſen Der Detailliſtenverband der TextilKurz Galanterie waren und verwandterBranchen zu Halle E V bat daher in einer Eingabe an
den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Milderung der
Beſtimmungen gebeten und erſucht die Handelskammer um Unter
ſtützung dieſer Eingabe Der Ausſchuß trat den Geſuch bei
Herr Kfm Schulze Delitzſch hält die Verfügungen für
durchaus gerecht Vor allem verlange der Schutz der in den
betr Häuſern ſelbſt Wohnenden durchareifende Maßnahmen
Man ſolle auch der vielen Warenhausbrände in letzter Zeit ge
denken Die Schaufenſter ließen ſich vom Laden feuerſicher ab
ſchließen Es ſei nicht zu ſchwer die Vorſchriften durchzuführen
Herr Kommerzienrat Steckner wendet ſich gegen Einzelheiten
in den Ausführungen des Vorredners Es könne nichts ſchaden
von der Kammer aus die Eingabe zu unterſtützen Nach weiterer
Debatte wird beſchloſſen dem Geſuch des Detailliſtenverbandes
beizutreten

Mittellung wird noch gemacht von einer Einladung des Ober
präſidenten der Provinz Sachfen zur Teilnahme an einem
Jnformatlonskurſus für Begründer und Leiter von Ver
einigungen zur Fürſorge für die ſchulentlaſſene gewerbliche
männliche Jugend der in Halle am 4 Februar vormittags
11 Uhr unter ſeinem Vorſitz von der Centralſtelle für
Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen zu Berlin im
großen Auditorium des neuen Seminargebäudes der Univerſität
abgehalten werden wird ſowie über Sitzungen an denen
Vertreter der Handelskammer teilgenommen haben Für die
darauf folgende geſchloſſene Sitzu n g lag u a ein Antrag
des Oberſteuerkontrolleurs a D Guido Hoffmann auſ
S Anſtellung und Beeidigung als Zuckerprobenehmer in

alle vor

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

a ga Königsberg i Pr erwarb als erſte Dame
Srl Paſurit lus den Dotlorgrad in der philoſophiſchen

daß die Urſache der ganzen Unruhen in der Aktion der dortigen Univerſität Das Thema ihrer Diſſertation
ſautete Die gſſyri che Kriegsführung

Provingialnachri ten

Merſeburg 20 Jan Die Bahn kann wenn ſie
will Von der Käl Eiſenbahndireklion Halle empfangen wir
folgende Zuſchrift Jn Nr 30 der Saalc Zeitung findet ſich
unter FFrovinzlalnachrichten ein Artikel Merſeburg 18 Januar
Die Bahn kann wenn ſie will Die darin enthaltenen An
gaben daß das des Abends in Merſeburg verſpätet ein
getrofſene Gepäck der Winderſtein Kapelle bereits am Vor
mittag in Halle a S aufgegeben und erſt infolge eines
Machtwortes einer beſonders einflußreichen Perſönlichkeit
ſowle einer Mitteilung an die Koul Eiſenbahndirektion in
Halle a S nach Merſeburg befördert worden ſei ſind un
richtig Dos Gepäck war erſt 585 ſtalt planmäßig 30 von
Leipzig in Holle a S eingetroffen Jnfolge dieſer Verſpätung
und da das Herüberſchafſen der 11 ſchweren umfangreichen und
ſehr ſorgſam zu behandelnden Gepäckſtücke bis 9 m lang von
einer Babnhoſſeite auf die andere mit erheblichem Zeitverluſt

t war wurde der Anſchlußzug nach Merſeburg nicht
c

Weißenfels 20 Jan Ein en leichten Schlaganfall
erlitt geſtern früh Amtsgerichtsrat Conrady in ſeinem Amts
zimmer Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht wo er ſich
auf dem Wege der Beſſerung befindet

S Aken 20 Jan Der hieſige Magiſtrat hat imVerein mit den Stadtverordneten beſchloſſen die ſtädtiſche Obſt
nutzung immer nur auf ein Jahr zu verpachten Ferner ſoll
auf Anregung des Obſt und Gartenbauvereins auf ſtädtiſche
Koſten eine geeignete Perſönlichkeit fachmänniſch ausgebildet
werden die den Obſtban überwachen und bei Ergänzungen
Neuanpflanzungen uſw ſachkundige Anweiſungen erteilen ſoll
Auch will die Stadt gegen einen Kaufmann Müller in Koln
weiter klagen weil dieſer auf Grund eines Verſehens bei der
Separgation jetzt einen 4 Meter breiten Landſtreiſen von
der Kalbeſchen Chauſſee bis zum Hafendamm unmittelbar am
Weichbilde der Stadt für ſich beanſprucht

Maßydeburg 19 Jan Krepierte Grangat e Zu einem
am Sonnabend in Ebendorf vorgekommenen Unglücksſfall bei
dem eine von Kindern geſundene Granate krepierte und dem
14jährigen Sohne des Steinbruchsarbeiters L das linke Bein
zerſchmetterte erfährt die Magd Ztg daß letzten Donnerstag
auf Ebendorfer Flur ein ſcharfes Schießen des hieſigen Feld
artillerie Regiments ſtattgefunden hat von dem die geſunden
Granate herrühren dürfte Man war ſeitens des Landrats

durch eine Bekanntmachung auf dieſes Schleßen aufmerkſam
gemack und beſonders vor dem Aufnehmen etwaiger Blind
gänger gewarnt worden Das Feld war von Soldaten abgeſucht

worden doch hatte man die feblende Granate uicht gefunden
Als die Kinder dieſe entdeckt hatten verſuchten ſie leider den

eve Fund ſtatt ihn einfach anzumelden nach Hauſe zu
chleppen wobei ſich dann unterwegs das Unglück ereignete

Seeſen 18 Jan Ein eigenartiger Unfall er
eignete ſich geſtern nachmittag auf dem Heberkrug der Do
mäne Bilderlahe Die beiden Söhne des Hofmeiſters Schüne
mann der eine 13 Jahre der andere 7 Jahre alt waren nach
der Braunſchw Landesztg damit beſchäftigt einen Schnee
mann zu machen Erſterer hatte am Abhang des Berges einen
ziemlich großen Schneeballen zuſammengerollt als dieſer ſeinen
Händen entglitt und den Abhang hinabrollte Der jüngere
Schüunemann wollte den Schneeballen weiter unten mit dem
Rücken auſhalten würde aber von demſelben verſchüttet Der
ültere Bruder bemühte ſich zunächſt vergeblich ſeinen jüngeren
Bruder auszugraben und holte daun ſeinen Vater zur Hilfe her
bei Auch dieſen gelang die Rettung nicht und erſt nachdem
man Schaufel und Spaten herbeigeholt hatte konnte man das
inzwiſchen erſtickte Kind nuter dem Schnee hervorziehen Der
oge herbeigeholte Arzt konnte nur den Tod des Kindes ſeſt
tellen

Greiz 18 Jan Die hieſige Handwerkskammer
hat eine ſehr praktiſche Einrichtung getroffen Sie läßt alle
14 Tage als Beilage zu einem hieſigen Blatt Mitteilungen er
ſcheinen die geſetzliche Beſtimmungen ſür Handwerk und Ge
werbe und allerlei nützliche Winke und Belehrungen über alle
das Handwerk und Gewerbe betreffende Fragen bringen und
darum von allen Handwerkern gern geleſen werden

Leipzig 20 Jan Mordverſuch und Mord Wie
verlautet iſt der Kernmacher Wilhelm Limpert in Volkmars
dorf Luiſenſtraße 18 wohnhaft auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft verhaftet worden weil er unter dem Verdachte
ſteht nach einem vergeblichen Vergiftungsverſuche ſeine Ehefrau
dadurch ermordet zu haben daß er ſie überwältigte und auf
bängte Die Sektion der Leiche hat bereits ſtattgefunden die
Unterſuchung iſt in vollem Gange Die Verdachtsmomente
gegen Limpert der früher bereits einmal wegen Raubes zu
Zucht hausſtrafe verurteilt worden iſt ſollen ſehr dringlich ſein

Leipzig 21 Jan Ueberzieher an Schloß und Kette
Am ſchwarzen Brett der Univerſität Leipzig findet ſich

das häufige Verſchwinden der Ueberröcke der
Herren Studierenden aus den Aufbewahrungsräumen
lebhaft bedauert den Söhnen der alwa mater aber anheimſtellt
ſich vor dem Verluſt ihrer Kleidungsſtücke ſelbſt zu ſchützen da
ſie ſich außerſtande ſehe das Aufſichtsperſonal zu vermehren
Um den Muſenjüngern aber entgegenzukommen habe das Rent
amt Ketten zum Verſchluß der Ueberröcke an den Kleiderhaken
anfertigen laſſen Kette nebſt Schloß und Futteral koſteten
1,50 M und könnten gegen 1 M wieder zurückgegeben werden
wenn die Jnhaber die Univerſität verließen Gleichwohl lehnt
der akademiſche Senat jede Verantwortung in Fällen erneut
eintretenden Abhandenkommens der Ueberröcke ab Nette
Zuſtände das in der Leipziger Gelehrtenrepublik wo Ueber
zieher an Schloß und Kette noch nicht abſolut ſicher ſind

Leheſten 20 Jan Feuersbrunſt UnſereStadt iſt abermals von einem beträchtlichen Feuer heimgeſucht
worden Diesmal brannten die Wohnhänſer des Privatiers
Peetz und des Schieferarbeiters Stüber ſowie die Scheune des
letzteren vollſtändig nieder Der Schaden beläuft ſich auf etwa
30,000 Mark verſichert iſt nur wenig

e

vermiſchtes
Ein BVeileidsſchreiben des Kaifers iſt nachträglich der Witwe

des in Liegnitz wie ſeinerzeit gemeldet verſtorbenen Muſſik
direktors und Leutnants a D Georg Goldſchmidt r
egangen Das Schreiben hat folgenden Wortlaut Seine

Majeſtät der Kaiſer und König haben Seine Teilnahme an dem
Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls mit dem abermals ein Zeuge
dreler glorreicher Feldzüge und ein Kriegskamerad des großen
Kaiſers in das Grab geſunken iſt zu erkennen zu geben geruht
und laſſen Jhnen Auüerhöchſtſein Beileid ausſprechen Auf
Allerhöchſten Befedl gez v Hülſen

Eine Stadt ohne n iſt ſeit dem 19 Jannar Lucken
wald e Jnfolge von Konſlitten mit dem Magiſtrat wegen Aus
ſchreibens der Stelle des Bürgermeiſters iſt es nicht möglich ge
weſen daß die StadtverordnetenVerſammlung rechtzeitig eine
Neuwahl treffen konnte Am 19 Januar iſt die Amtszeit des
bisherigen Bürgermeiſters Suchsland deſſen Wiederwahl
durch die Ausſchreibung der Stelle abgelehnt wurde abgelaufen
Er iſt bereits nach Halle a S übergeſiedelt wo er vom
20 Januar ab als Rechtsanwalt beim Landgericht zugelaſſen iſt

ür das Amt des Luckenwalder Bürgermeiſters haben ſi

ein Anſchlag welcher das Bedauern der Univerſitätsbebörde über

Regierungspräſidenten inhibierten Aus ung Dieich du eachſeei gece ankſhigeten Ausſchreibung Die Nenwatz

Kinder beim Spiel mit Fenerzeug Jn Erfurt kamdrei K inder chieh Angeſtellten der Migerg des r
Anzeigers die unbeanfſichtigt waren und mit Feuerzen
ſpielten durch den von angezündeten Möbelums Leben gez öbeln ausgehenden Rau

Bahnnunglück in Weſitfalen Beil Horſtmar in Weſtfalen ſtießer
geſtern zwei Güterzüge zuſammen wobei die beiden Loko
motivführer getötet und mehrere andere Beamte verletzt wurden
darunter einer ſchwer Die Züge gerfeten teilweiſe in Brand
ſo daß aus Burgſteinfurt die Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden
mußte Amtlich wird unterm 20 d gemeldet Der von Am
Horſtmar kommende Güterzug Nr 6523 iſt beute um 12 ühr
mittags in der Nähe der Station Burgſteinfurt auf den von
Burgſteinfurt kommenden Güterzug 6512 geſtoßen Unterſuchung
iſt eingeleltet 2 Perſonen ſind getötet eine iſt ſchwer verletzt
Beide Lokomotiven ſind ſtark beſchädigt und ungefähr 10 Wagen
zertrümmert Gleis etwa 8 Stunden geſperrt Perſonenverkehr
wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrechterhalten
Eine abſcheuliche Rache verſuchte in Labiau Oſipr ein
junges etwa 15jähriges Dienſtmädchen an ihrer Herrſchaft dafür
zu nehmen daß es angeblich nicht genug zu eſſen bekam Als
die Hansfran mit Wurſtmachen beſchäftigt war zerſtieß das
Mädchen Glasſcherben und miſchte ſie in die Würſt
maſſe ohne daß ihr Tun bemerkt worden wäre Beim An
ſchneiden der fertigen Wurſt ſtieß die Hausfrau auf Glas und
ſah beim Unterſuchen der übrigen Wurſt daß alles von zahlloſen
kleinen Glasſplittern durchſetzt war Die verdorbene Wurſt
konnte alſo weggeworfen und unabſehbares Unglück verhütet
werden Bald fand man Brett und Hammer welcher Gerät
ſchaften ſich das Mädchen bedient hatte und angeſichts deſſen
geſtand die rohe Perſon ihre verbrecheriſche Abſicht ein

Einem durchtriebenen Schmuggel kam ein Angeſtellter der
badiſchen Bahn auf die Spur Er entdeckte bei der Reviſion
des vom Schweizer Vahnhof am BVadiſchen Bahnhof au
kommenden Frankfurter Schnellzuges im Abort eine Kiſte
welche 150 goldene Uhren enthielt Dieſelben wurden ſo
fort beſchlagnahmt der Eigentümer zog es vor ſeinen Verlnuſt
nicht zu reklamieren Der Schmuggel dürſte ſchon längere Zeit
betrieben worden ſein

Zu der Bomben Exploſion in Felixdorf über die wir
ſchon berichteten werden dem Neuen Wienex Tageblatt jetzt
folgende Einzelheiten gemeldet Ein Pionier Oberleutnant war
mit der Adjuſtierung von Bomben beſchäftigt Dieſe geſchieht
in der Weiſe daß die Geſchoſſe nach der Füllung mit dem
Hammer verpfropft werden Es war gegen 3 Uhr nach
mittags als der Oberleutnant einem Kanonier Befehl erteilte
ſtärker mit dem Hammer auf eine dieſer Bomben zu ſchlagen
Das Geſchoß explodierte Die Wirkung war entſetzlich Türen
und Fenſter wurden aus den Rahmen geriſſen
die Mauern umgeſtürzt ein Pulverfaß entzündete
ſich Jm Nu ſtand das Gebäude in Flammen Als man ſich
der Unfallſtelle vom Dache des Gebändes aus nähern könnte
fand man die verkohlten Leichen zweier Kanoniere
unter den Trümmern Der Oberleutnant und eine Reihe anderer
Militärperſonen hatten ſchwere Verletzungen erlitten Ober
leutuant Emminger war als man ihn fand noch bei Bewußt
ſein einige Minuten nachher ſtarb er Die unmittelbare
Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht feſtgeſtellt

Die angeblichen Heiratspläne des Erzherzogs Ferdinand Kark
dem man die Abſicht eine Bürgerliche zu ehelichen nachſagte
werden jetzt vom Prager Tageblatt, das eben erſt noch einen
ausführlichen Bericht über den Verkehr des Erzherzogs mit
Fräulein Czuber in Prag enthalten hat durch folgende Er
klärung dementiert Von autoritativer Seite werden wir er
ſucht die Nachricht von der Verehelichung des Erzherzogs
Ferdinand Karl als unrichtig zu berichtigen Hierdurch
erſcheint wenigſtens die Behauptung der Erzherzog habe
eine Vermählung mit Fräulein Czuber eruſtlich begbſichtigt
widerlegt Die Affäre ſcheint ſich darauf zu beſchränken
daß der Erzherzog in Wien das Haus des Hofrats Czuber oft
beſuchte der älteſten Tochter eine beſondere Aufmerk
ſamkeit erwies und als dieſe zu Verwandten in Prag auf
Beſuch kam die Bekanntſchaft mit ihr erneute was in Prag
allgemein auffſiel

Tollwut und Kälte Zahlreiche in New York vor
kommende Fälle von Tollwut beſchäftigen gegenwärtig das
dortige Geſündheitsamt Sie werden auf die abnorme an
haltende Kälte zurückgeführt lin Dienstag herrſchten
wieder 15 Grad Reaumur

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig Riederſchläge tags milde windig
Teils wolkig mit Niederſchlägen teils heiter
Nebel froſtig
Nahe RNull feuchtkalt meiſt bedeckt Nieder
ſchläge Starker Wind Sturmwarnung
Milder trübe Niederſchläge ſtürmiſch
Feucht naßkalt ſtarke Winde Nebel

denig verändert Nachts Froſt

2 Januar
3 Januar

Januar

Januar
26 Januar

Janugr
e

Zetzte Telegramme
Der Hereroaufruhr in Deutſch Südweſtafrika
Berlin 21 Jan Nach der Tgl Roſch ſind alle beim

Bahnbau in Deutſch Südweſtafrika beſchäftigt r
Angeſtellten der Firma Orenſtein Koppel un
verſehrt in Swakopmund eingetroffen

Kiel 21 Jan Das nach Südweſtafrika abgehende frei
willige Expeditionscorps iſt um 128/ Uhr nachts von
hier abgereiſt Am Bahnſteig hatten ſich Prinz und
Prinzeſſin Heinrich zahlreiche Offiziere des See
bataillons Marine Offiziere und die GarniſonGeiſtlichkeit
eingefunden Seitens der Einwohnerſchaft gab ſich eine
überaus lebhafte Teilnahme kund Als die Mannſchaften
die große rn zeigten am Bahnhof eintrafen
wurden ſie dort mit lebhaften Zurufen begrüßt und mit
Blumen beſchenkt Prinz Heinrich richtete eine kurze An
ſprache an ſie Als der x abfuhr ſpielte die Muſik das
Publikum durchbrach die Abſperrung und brachte tauſend
ſtimmige Hurrarufe aus Auch Prinz Heinrich wurde mit
lautem Hurra begrüßt

t

Berlin 21 Jan Geſtern abend ſand im Berliner Königl
Schloß große Cour des diplomatiſchen Korps und
der Herren vom Zivil ſtatt Die Prinzen der Reichs
kanzler die Miniſter die Mitglieder des Bundesrats das
diplomatiſche Korps und die Hoſchargen nahmen teil Die
Defillercour begann um 8 Uhr Die Damen deſilierten nicht
da die Kaiſerin nicht an der Feſtlichkeit teilnahm

Tokio 21 Jan Der Miniſter des Aeußeren erſtattete geſtern

24 Bewerber aegeldet darinter einige auf Grund der vom
ſich d Geheimen Rat ausführlichen Bericht über die Unter

handlungen mit Rußland



Handel Gewerbe und Verkehr
Die Kaligeweſkschaft Neu Stassfurt zahlt für den Januar

Wieder 75 M Ausbeute für den Kux
Kali Gewerksehaft Kaiseroda Vm den Bahnhot

Salzungen zu entlasten wird demnäehst bei dem Dorfe Leimbaeh eino
Güterstation errichtet werden die den gesamten Güterverkehr welcher
von und nach der Gewerksehaft Kaisereda geht vermitteln soll

Eine Aktionärgruppe der Dampfsehiffahrte Akt G er
Elbe venntragt für die Generalversammlung am 6 Februar die Be
eprechung bezw Beschluszsasung über ein Kartell der freien Elbe
reedereien als Gegengewieht gexen die fusionierten Elbsehiffahbrts
geselischaften

Braunsehweigisehe Landeszeisenabahn Die Einnahmen
in 1903 beirugen 1,241,380 M 3760 AL

Dividendenvorsehl äge Die Bayerisehe Notenbank achlägt
für 1903 9 Proz Dividende 7 Proz i vor Commerzbank in
Lübeck 623 Proz 6 Proz i V

DieKonkurse und Zahblungsstoekungen BerlinerKonfektionsrma Ludwig Ssehlesſa ger befindet ich in Zahblungs
achwierigkeiten Die Passiven betragen laut Conk 259,000 davon
sind 159,500 l Warenforderungen und 107,000 M Verwandtenforderungen
Es wird ein Vergleich mit 331 3 Proz angeboten Hauptbetelligt sind
Beriiner Eugrosörmen mit Beträgen von 2,900 24,900 18,920 N usw

Baoeouos Aires 19 Jan Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 19 Jan Wechsel auf London 124

Preise von KXali Kuxen
kesigeetellt von Samuel Zielenziger Berlin und Ezzen 29 Jan

Geld Briet Geld BriotAlexandershall 4150 4200 Hohenkels 7850 79232
Beienrode 5500 HBohenrollern 65550 5600Benihe Aklien 3401 370 Johannashball
Bernhardehall 940 979 Juetus 1 6575HBurbaen 2 6475 Kaiseroäs 5850 5990Carlsftund 5402 Noeustassturt II3,600Deutschland 5301 6570 Ronnenberg Aklien 1439Friedriehshall 1500 1539 Saladetturth aliw A 2550 2625
Glückaut Sondereh 12,4090 12,559 Salagitter Sehl Akt 430 459
Hlanea 170 Schwarzburger Salin 3251 376Hedwigsburg 78500 7859 Wilhelmshall 9200Bereynia 70 500 1 Wintershall l 8850Kaliwerle mait niedriger besonders Wilhelmzhall Hereynia und
Carlsfund

Getreide Müäühlen Erseugnlsae us W

New Vork 20 Jan Ielegr Roter Winter weizen
loco 95 i vorige Notlerung 952/2 Januar MIa 93
92 Jull 89 88 September Maie Mai 56
552 Juli 54 537 Septmber Mebl 3,95 3,85

Getreidefracht I
Ohleago 20 Jan Telegr Weizen SIai 93 897 Juli

842 8338 M als Mai 508/8 493/,
Berlin 29 Jan Frühmarkt Weizen loeo Märker 161,00 bis

164,60 Mai 169,2b Juli 171,25 Fest Roggen AMlärker 128 128,50
Mai 128,50 Juli 188,50 Unverändert Gerste inl Futterg 123 122
schwere 139 140 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 197 118 frei Wagen Iakter mürk mecklb pomm
posen schles fein 145 155 do markisch mecklenbg pomm posen
achles mittel 182 132 do märkisch mecklenbg pomm posen
echles gering 129 133 alles frei Wagen und ab Bahn ais
amerikan mixed 117,50 119 La Plata 110,57 112,59 frei Wagen
Erbsen inländische mittel 135 140 do feine 141 157 alles frei
Wagen und ab Bahn Weizonmehl Nr 00 loco 27,25 22,50

Roggenmehl Nr 9 und 1 loco 16,22 17,89 Weirenkleie
grobe 9,90 9,89 do feine 9,50 9,80 Koggenkleie 9,39 80

Hamburg 29 Jan Weizen fester holeteinizeher und mecklen
burgischer 150 160 Hard Winter No 2 Jan Ablad 134 Roggen
foster süd russischer fester 9 Pud 2925 Jan Ablad 103 105 meckleunb
und hoisteinischer 133,90 143,09 Mais ruhig Amerik mixed Jan
Abladung 93,20 Iiakfer fester Goersaite fester

Petereburg 20 Jan Weizen Roggen loso 7,09 7,10 Haker6,50 6,89
Amsterdawm 29 Jan Getreidemarkt geschäftslos

London 20 Jan Marc Lane Fremde Zukuhren fur zwei Tage
Werzon 10,205 Gerste 23 000 Hafer 50 000 Quarts Weizen Gorste
und Hafer ruhig Mais ruhig stetig Mehl träge

Oelsaaten Oele Fottwanren
New Vork 20 Jan Ielegr Schmalz Western steam 7,40

7,35 do Rohe und Brothers 7,20 7,20
Chleago 20 Jan Telegr Schmalz Januar 6,97 6,92Mai 7,20 7,00

Bremon 20 Jan Schmalz fester Loco Tubs und Firkins
3261 Pfg in Poppeleimern 37/6 Pfg sohwimmend April Lieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pkg Speob stetig Shört loco P

Hamburg 20 Jan Rüböl un vorsolli ruhig loco 48 70
Parſse 29 Jan Sohlussbericht Rüböl mait Jan 49,25 Febr

42 C0 Maärr April 49,00 Mai Aug 49,03
Aniwerpeun 20 Jan Schmalz per Janusr 88,25

Peotereburg 29 Jan Haut loco Leinsaas logoTalg l000 a
Petroleum

Hamburg 20 Jan Petroleum behauptet
7,90 Br

Antwecpen 20 Jan
Siandard white loco

22 00 n 5 e Kakkinlertos Typs weisson II r per an Br er FebrMärz 22,50 Br Ruhig per Febr 22,25 Gr pe
New k J 10 k u a t Slandard white ino O n Phi acle phia 5 do Reoßned 11 52do Credit Balauces Cat Oil ity 85 /50 lin Cases

Spiritug
Vordhausen 20 Jan Branntweln 45 Vol für 120 kg ohns

Fass a Brennerei 69 50 71,50 desgi 0 Vol 62,50 64 50 M
Janrieg urg Der r fes Januar 25,59 Br 24,75J Februar 25,0 r 24 3 Ala 75h z z Hebruar Alärz 25,09 Br 24,75

Ha ris 20 Jan Spirise ruhig Fan 42,25 Febr 5 ärzApril 45,00 Mai Aug 42,75 t webr r im
on W uckerT Londeou 20 Jan 969 Javezucker foco Oeh d Verküntruhig Küben Ronzuoker loko 7 en 11/4 d Wert tiau Wyteation
aris 29 Jan Kohzueker ruhbig 88 neue Kondition 21 d 213 4

Weisser Zucker fest Nr 3 kür 100 Kilorramm per Jan 2434 per
Febr 26 per Mai August 26 per Okt an 2

Kaftfeo
Hamburg 20 en Kaffee ruhig Umsaats 20297 Saex
Hamburg 20 Jan abend 6 Ubr Kalſoo good arerage BSantos

Plene ſere 27,75 Gd Mai 2825 Gd, Juli 38,75 Gd Sept Gd
Ameaterdam 20 Jan Jaya Kaklee good ordinary bohauptet 36,50rn Jan c Berlcht e en rirmnain Anu r ä i Kaffee good avernxe Sauitos AMä 2Mai 47,90 Sept 48,25 Dez 48,75 Behauptet t Por net

Wolle BaumwolleBremen Baumwolle sleigend3 22 Janloco 73 Pfg
l ouden 20 Jan

Uppland aidding

Wollauktion sehr animiert Teudenzam e eng ne Herinos 5 Proz teurer als letzte Auktion
00l 20 Jan 3aumwolle Vwäre e c eh räinary Liefernngen kaum stetig Jan 7,57 ,53 Janr c März 753 7,55 Alaärz April 7,52 5 52 Aprii Mi

g5 e ver 721 7,50 Juni Juli 7,47 Juli August 7,44 August
Ptember 7,24 September Oktober 6,62 d

Viehm ärkts
Berlin 29 Jan Städtischer ie eher schlaehtvriehmarkt ZumBehweine Berahlt u rPfd oder 50 kg Schlachtgewiehi

t hür Rinder Ochaef volle er 1öchsten Schlachtweris höchetens 7 Jahre aſt
S T Ju D eisehige nieht ausgemüästete und ältere ausgemästete

u Zenährie junge un gut genührte ältere rer n Alters Bulle n velitietzehge höcheten

ehe 7 F u1 volltieischige ausgemästete Färren höcheten
e ausgemäslete Kühe höchsten Schlachtwerts höch tens

z alt 5 ältere nusgemäslete Kühe und weniger gutent
iekelte jüngere mäszsig genührte Färsen und Kühe 59 535 rering genährte Färzen und Kühe 45 48 Kälber 1 feinsie

Masitkklber Vollmilehmazt und beste Saugkülber 890 32 2 mittlere
Masalkilber und gute r 71 2 eringe Saugkalber du

Mark berw für 1 Pfd in P
Heischig ausgemästet

IAmmoer und jüngore
61 64 M 9
Leobendgewilehi

44 45 M

255 Stück übrig

Tonne

englisohes 12 Pfd Sterl

Mammel 62 70 U 2 älteres Maszthammeh Uammel e ein ne
nen re 192 Ftund

an zahlt für 100 Pfd lebend
volleischige kornige Schweine

Verlauf und Tendengz
Der Kälverhandel gestaltete svieh ruhig

Der Schweinemarkt verliet glatt

Glasgow 29 Tannumbers warrants behauptet 49 ah 9 d per Karge
Amsterdam 20 Jan

H eeeÜÄ XXÜÄXXh

müesig genährte
9 Uobig or

Sehafen fanden etwa 500 Stück Absats
und wird voraussichtlioh gerkumt

iederungerehgle

ehweine
oder 59 kg mit 20 prox Tara Abang
keineror Rasgon und deren Kreuzungen
Ueischige Sehweine 46 48 M gering entwickelte 42 45 l LSauen

Vom Rinderauftricb UVlieben wer
e

Metalle

6 d

Hamburg 20 Jan Silber 78,00 Br 78,00 G
London 20 Jan

London 20 Jan Olli Kupfer 573 Lotrl 3 Monate 5712 Lstrl
Loudon 19 Jan 5 Unr raohm

100 57 Ptd4 Sterl 17 e 6 d 8 Monate 57 Pd Sterl 10 d
Sahluaapreis 57 Ptd Sterl 7 2 6 d bie 58 d Slerl 17 s 6 d hert
seleooted 62 PId Sterl 8 elekirolyt 60 PId Sterl zweiter Hand
strong sheets 73 Pld Stoerl
Sitralie 130 Pfd Storl 2 6 3 Mon 131 Pd Sterl 2 d ugl
134 PId Sterl a RBlei fest epaniseches 11 Vld Sierl 16 3

Zink willig gewöhnllehe Marken
21 Ptd Sierl 19 8 besondere Marken 21 Pld Steri 158
gewalz es deutsoh 24 Pld Sterl 5 d Nlokel 165 Pd Sterl die

Vorm 11 Uhr 5 Alin

Silber 26
Kupkeor lest

Zinn stelig

Bancaziun 7854

höchstens 1/4 Jahr alt

Tageaum al

Tagesumeatz 20

Rohe len

49

den

Makler

Mixed

Wasserotäudo belentet äber unter Nu

Der Wasserstand von Trotha befindet eieh im Abendblatte

Moldaun Isor Eger Blbo

Saale und Vnsatrab an WVoobs
Ariern Drückenpeogel 19 Jau S 20 Jan r
Weiszonkels Oborpegol 53 e 2,54 4 ado Uuberpegel a 4 2,94 3 989 14
rohe J 8Alsleben Oberpegel 2 55 2,30 25do Unlerpegol 2,15 7 2,50 1601Hernvnte X 7 1,82 1,65 17 2Kalbe Oberpegel 78 ad 1,22 656 Sdo Unterpegel 2 38 20 2

h an Faſſ WuohbeBudweis 19 4 0,28 18 forgan 20 1,73 34
057 25 Winenberg

Jangbunzlau 0,14 2 Koezlau 1,95 285aun 0,25 52 PBarby 22ardubita 218 8 Pagzgdeburg 1,72 27Brandeis 0,58 langermünde e 42,35 3deinikk 48 16 WVittenborge ,76 6eitmeritz 9,38 28 Dömitz Peg I9 2 10 13Aussig 29 IAuenburg 29 1 1,32 11Dresden 9,691 16
Bernburg Treibeis Dresden Treibeis NMagdeburgEisgang Tangermünde schwaches Treibeis

O altoro gering geuthrie KRklber Freeuer 8e bat 1 Mat

Mit Unterhaltungsb

Nordd Eiswerke 1 r oegis Bp 100 80 9 Bergwerka u Rätton Ges
Berliner Börse 20 Jan Nerenneo 183007 40 e 1 550 Sperr

Ergknznng zu don lelogr Obersehl Portl Cem 3 I48 506z do XI u XII 1918 9 102 r r 7723im xeeir Avendbiau /Omnibus Gesellschaft 250 9050 amb 251 310 unk 19051 101 o0o0 Baroper Walzwerk lung

u Oppelner Brauerei 67,500 k i 4 100 so Berzelius 105 00b28rei Portl C 31/2 142 92 do unk bis 1900 31/2 97 Bismarckhütte 11 244,59026Oppe n Fortl em do 201 330 unk 1908 096 c dia Berg k 18 325 10Banxk DisKonto Orenstein Koppel 5 152 900 o S 46 190 ux 1909 u 96 10b26 n 3ergwerk
Berlin Wechszel 4 Iomb 5 Reiche t Mletallsebraub 7 139,095 o alte u con 932 96,00 nene Bergw G z r

Ameterdam 32 Brüsroi 2i/2 Rhein Chaw u Dinasw 9 85 25 Tann Bod PF u 1004 99,066 en 12 172 600
Wien 6 Petersburg 4/2 ſBostock II O Brau ſt1 197 5037 o do II s priedr ung P a 4 123 000London 4 Paris Sangerhäuser Maseh 188 50b231 q0 go II I 100,000 S eur Wüih Fr Si C 3/2 109 00b IGelsenkirch Gussstahl O 89 09620Saxonia Cement 3/2 109 do do IV VI 1 100,766 Uarreri litt g B 0 70 00Deutache Fonds u Staatapap Schäfer n Waleker 71 50 p Hyp B VII 19o8 o8 200 i l158 256Sehimmel Maschinen 5 143 750 er los o lnouram gtei t irpil 5 i 16armer S Seeben 75 o do VII I i atte Abee r i692 31 10e o ahnt n Mein conv n 27 h Königin Mfarienb V A 5 4960

Magäebnrger i Anl i 109 690 SJiemens Glas Inäusir i 266 don o Serie II u 57 90 Teopoläsgr Eäerits 7 198 00
do do neue 4 104,400 Stettiner Cham DPidier 15 314,50626 do unkdb bis 1905 a 97 10 Luise Tiefbau konv 9 45 1005

kv 10 4 1047256 i do unkdb bis 1907 Sag do do St Pr 97 00 uMerseburg 1901 unkv i Sudenburg Maschin O 82,00 o Em VI 4 101 000 u 9Naumburg 1900 abg 31/2 99,00B Ver Köln Rottw Pulv 5 205,00b20 h e al 4 102 2028 Magdeburg Bergwerk 35 562 256
Westpr Vrov Anl 3/2 99 750 J Vereinsbranerei Artern 6 194,5040 4o Emil unk 1306 4 So diarienbütte Kotaengu 9 Se 205a SiasisrHia Ani Sie rei döine Hebtt Draht imäneirig 5 188 o0e0 43 VII e e e en ter 3 318
Bayrische Anleihe 3/2 102,59b26 Wittener Guss 4 150,50b e 1 geh aürähceis 20 Tulr T ſ250 9963 Wilhelmshütte con 2 76,753 Nordd Gr Kred Pfdb 4 h Rhein Stahlw Lit C 8 184150bz

z Zuckerfabr Fraustadht V V 1 IKöln Alind 55 Zuckerfabr Fraustadt l5 139,000 n b 1903 99 6dere S r 3 3
Ia b 50 Tr oose 2 S n t T De r 4 vMeininger 7 I oose 32,103 Dentsche Rizenb Prior Oblig r Hy p A 29 kr 2 S ren Stablw d

o TFhir oosel 3 h r 0 do 3/20 3i7 urm Revier O00bsOldenb 4 IIalle Hettstedt e 892 94,79h Posensche b 100,00BAusländische Fonäs ipreuss BSüdbnin 7 0vuüsg v Industr n Bergw Gee
Deutsche Bisenb St Prior V L 1 100 9chb0 F 93 5577Argent Golad Am do 23 5010 do III rz 100 Ab Accumul Boese Co eo innere do a zu 87 90 h Breslau Warschau /2 do XIV ukb 1905 z 101 19h26 Allg Elektr Gesellsech 101,50b3Barletta 100 Lire oose 20 10ba0 J do XV nikb 1904 96 200 Asehatlenb Papierf

Bukar Stadt Anl 1884 2/2 94 T 7 do XVIII uib 1910 102 25620 Aschersleb Kaliwerkedo do 1888 /2 94 106 Riseonb Prior Obligationen o XIX ukb 1911 102,7560 Bochumer Gussstahl
Chilen Goid Anl 1889 94,59 ba Fis Obſ St gar 217 72,506 Pr r r R De öuiern z in
Chines St Anl v 1895 57 do Mittelmeerb stfr 4 103,20 46 o 1901 ukb 10 4 2956Dortmunder Uniondo do kleine 104 25 c itz 4 do 1903 12 103 10bz0 Elektr Licht u Kraft 4243 5 50 r gar 3 91,20b0 do 1886 89 94 96,696 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,706
ev Sere z e d Erginaung n S m h v e e e ehe in crptische priv Anl 7 Gold Pr 4 1101,405 o 18 100 elios Elektr Ges 2 82,60be 19 u Aen err Lovaehn 4 100,706 e H AcB abe bohe i s8 90bFreiburg 15 Fr Loos 60b VNordwestbahnn 5 do do zu 101,00b26 r Krupp Obl 4 102 806
Griech A i881 84 S Der Südöster Bahn Lomb 21 65 40b26 do do Iro n Laurahütte 56 100do kons Goldrente 1,3 ba do Obligationen 5 107,207 do Resteertifikato 172 17 30 Naphta Obligationen /2109 506

v r 4 5 Vog oraostb Gold O er r gr 3 a 222 m u0 Anl v 1890 9 Tisenv Silb A äo ukdb 6 25 ersehl Eisen Ind 70Lissabon Stadtanl 1886 21 500 e Porehr gar 102 200 do I ukdb 1909 4 101 70b20 Tiele WVinkier 41/2 105 2503

Mailäna 1 Lire Loose on Kogh Woronesen Jl 57 n 5 dir ber 500t re I 7 J I z u0dlezikaner Anl à 100 5 152 ob e h 499406 do X ukdb b 1912 99 100 6986 Bank AktienVorve tut an d los so her hie Wer 4 97 80 e 35 d B rForweg Staats Anl 88 c wo a No Kleinb Obl 25 2 ma r 2Oesterr 1860er Loose 4 156,256 r a 100 50b do u B 1908 101,25b2B er Eii Elbk t 158 700
Rumän Anleihe 18911 O o Stolenste 4 97 70626 do Comm Obl b 1907 100,200 Berliner Hyp Bank 103 50ba0do do mittlere 88 6 b Hrel Griäsi 1889 97,806 do do Em II unk 1910 104 2560 do do Lit B o 125 00b26

do do kleine 706 Riſsan Koslow 4 698,005 ſo do III ukdb 1912 3100 206 Börsen Handelsverein 12 108 506Russ g 1584 n e r Riasan Vraisk gar ukd Khein W I III V b C5 I i h hreditGes S
o Orient Anl II so ſb 1900 II u IV b 1904 32 96 90 J Ha 72 3277 W Sorn F 701 jagen M ver h o c 5 9 97 096 e ten n I ar
o icolai g h v 60b26 VII un r 3do Boden Kredit 5 117 250 n v urab 1910 9 102 300 en s i 25do 35 o gar 95 0 Transkaukasische 3 82,70 201 IX ukdb 1912 4 1102 80 z h r verein 599,906Russ Fram Anl s 5 000 Wfarsehau Wiener i0er 9 Sfcheisehe 123 500 ne Puten 3 122 207

schwed St Am i un öe Cobre W Wiavek i 37 K z 1 do Grondlereditb 7 i 0
W 1899 o unbab v 1806 4 977600 Westd B Pt I n ö21 4 101 200 am vurs d errohe e uanetebe i a ren un r h Se eher wer n 26cis 1 39h2do Administ 68 29b0 t rot C 103 2066 Pomerscho 4154 006 Magdeburger Privatb 2 100 000

v do Hres Lose 129 ob do Gen Lien 371803 Posensche 104 000 r n 5 102,600ngarische Kr R 99 406 S Louis u S Fr rz 1931 6 Preussische 4 104,00 r J nbg u neus 9 1111,60b6do Staats R 97 3/2 91 109 0 do 4o m m 133 37 Wein z rr e M a MIgd g V 2 762Iudustris Aktien Central Paciße 4 99 705 Schlesische An
t v n T 2040 d 103 75020Acten Baa e 26e e i Eres 26i0 5 192 75

rer Macoionlacho O O 3 62,103 Delpzger Bärsese 20 JanAnnaburger Steingut 119,25b tn n v I 4 74 o M 34archimedes 3 156 75b2 h n Rent Anl 90 205 4 Mansf Gow 1883 101,750zraunschweiger Jute 2 173,755 Tisen bahn Stamm Axtien 3 do t 90 200 do 1879 101 256er faschi 10 210en e nene nen rin ind 198 en igt ios
o Brauerei Königst arn Bimpi er Wesih 32 31/2 o 67 kv 49/0 6500 151 100 92 Altb Landoblig 3000 101 ,506i nen r z z 3/3 Landrontenbr 500 99 756 do do 600 101 00irkenwerder Vorz A r Auseläud Risenb Stamm u81 Ei i 195 10026 J Divreinen r 75 Stamm Prior Aktien Lie Sieenb Stamm Aät eipz Eiektr Worxo 208 250
do dvSirassenbahn 23727 Aussig Tepiſte W n fl 233,000 Li e i Stra shCement Bau Ges Berl r 2215 Böhmiesche Nordbahn rer o Gr elektr Strassb 22Charlottb Wasserwerie ſ14 241 o Galle Karl Lndw B 97 Buzetiehrad Hat 4 225 202 6 o Bierbr Riebeck 747 Aen

e Fabr Schering 15 re z alt i Und 208,758 h r 15680hemn Masch Zimm 60 Kaschau Oderberg z Köllg t 7 h hDessauer Gas 10 138 O Kronpr Rud St Sob 4 101,000 u n e an T do Wollkümmerei 815 008
Dtsch Gasglühl Ges 9 239 Lemberg Czernowitz Manskelder Kuxsfespinnerei 9 I36 7564B Oesterr Nordwestb 10 Naumburger Braun 182Dische Jutespinnerei cDeut Steing Huvbe c 60b2 do B Elvethalb Dir Bank a KLredit Akt in t Halle 77Eckert Masch Fab 8 I142 20 Südösterreich Iomb 16,20620 8 Allg D Kr A ps 174,800 JZüehs Kammg baElberkfeld Pathenfabr 22 412,00 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein 101 006 Sichs M F Kiarim is o
Erdmannsdork Spinn 0 57,50226 Ivanxgor Dombrowo 6 Dresdeuer Bank 157,250 Skehs W ebstuhl 205 00
Preund Masch kony 8 298 306 Kuruk Kiew 411 R 5 do Bankverein 98,006 165 n Fabr Gehönherr ZGörlitzer Eisenbbed 12 252 5 h Warschau Torespol 6 Gothaor Privath 124,506 15 Thür Gasbhos 8p2 Los 900
Grevenbroieh MWarsehau Wien 6,85166 10 b 4 Kob Goth Kred Ge e Tür rHansa Dampkschifk 6 120 6902 Gonnnrd ben 4 l192,000 6 l,eiprixger IIypoth B 139 256 2 8 Thür Br V St 7

rg Wien G j20 idi t do Kred u 8 h 5 do St FriorHarburg Wien Gummi ltal Moridionaux 4 u Sparb 99 900 z 144 600Harkort St Pr konv O 20,90 I tiien Limbure 5 Süchs Rauk 132,00e Leitrer Par u 4 100 25045 r e r w h Sceuweiz Central hein I wickauer 112 o 62/3 W qie s ohr0 do t Pr Woestsicilianische Anl 2 42 25 23 Zugc m 23 Zuckerraff Halle 1166,00BHein lehmann 112 1046 Div Industrie Papiere192 u Hypoth Pfand n i th re z r ren m Z m j108 256 Ausl Eisenb Pr Ohlr ner 2 Cröllw Papierfabr 231,006 31 le an 5Eraing TB Eieeng Berl Hyp B So abe do Seblareenr on don e T
Kiost Röderh Brauer 10 164 00 do do 213 33 352 Döretew Rattm St A 68,000 4 o do Golg 101 006Köln Brauer 50 Han Hyp I X XI 32 97,00 5 do do 599 V A 98,000 1 1101 506Müsener conv 5 88,6 32 x 41 2 v Busechliehr 1886 8tkrKurfürstend Ges i Liq r Z328 00b r h 7 W Vieh er 86 00 do do 101 505La Veloce 8 7 7 756 1 tier Vorz A do Fm 1868 71/72e r e t ehe echtMäalzerei Wrede 0 2 31 3 d J do E 1871119 256Magdeburger Baubank 5 89 9062 D G K n a Zug u t 675 05 do do 1674 a
Magdeb Strassenbahn 5 I135 600 do do V re 100 s/2 97 006 31 45 e n 7 Graz Köllaoher 73252Marehin Breuer 9 e3 net a 5 0 0 0 4 do Em v 1871 u 72100,306do VI vnkb 1900 4 1101,00 o Hallesche Str B 5 152allesche Str B 88 15 Kaschau 0Neue Boden A G o Iss 756 o VII unieb b 19051 4 101 ob 0 Kette Flbaeh G Abt 80 300 asehau Oderbert
M z 3 er i8oäuß 7 e orbi Zuelerte l120 rſu 45 727z D 5 iscl do 0ienburg E V A abg O 63 do X u Ia dis n 4 102 40620 6 Leips Baubauk 106,505 I Prag Tarnav
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